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Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00, Zur
Helle 9, Godelheim.
Bücherei, (im Kloster), 16.30
bis 17.30, Brenkhausen.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle.
Schach für Kinder ab 10 Jah-
re, 16.00 bis 17.30, Jugend-
zentrum, Brenkhäuser Str. 3.
Griffbereit – Sing-, Sprach-
und Spielgruppe, 8.45 bis
10.15, Familienzentrum Kun-
terbunt, Schlesische Str. 20.
Spielkreis, 10.00, Pfarrheim,
Bosseborner Str. 1, Ovenhau-
sen.
Bodyforming, TuS, 17.30 bis
19.00, Sporthalle, Godelheim.
Lauf- und Walking-Treff, FC,
8.00, Spielplatz Nüsse Twier,
Stahle.
Workouts für Frauen, TuS,
19.30 bis 20.00, Sporthalle,
Stadtweg 9, Ovenhausen.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 9.00 bis 12.00,

Berliner Platz 1.
Bridge-Club, 19.00,HotelNie-
dersachsen, Grubestr. 37.
Chorprobe, Living Voices,
19.30, Kloster Brenkhausen.
Chorprobe, Chor Cäcilia,
19.30, Pfarrheim, Schwertestr.
6, Fürstenau.
Alt-Herren-Club, Skatnach-
mittag, 13.00 bis 17.00, De-
chanei.
Interkultureller Chor, Probe,
18.30,VHS, Möllingerstr. 9.
Kantorei-Probe, 19.30, Ev.
Gemeindehaus, Brüderstr. 9.
Höxter-Tisch, 10.00 bis 15.00,
Am Petriwall 17.

Holzminden
Stadtbücherei, 11.00 bis 18.00,
Obere Str. 30.
Hallenbad, 6.30 bis 11.00,
13.00 bis 21.00, Stahler Ufer 16.
Wildpark Neuhaus, 9.00 bis
19.00, Am Wildpark 1.
Café Memory, Betreuungs-
projekt für Menschen mit De-
menz, 14.30 bis 17.00, Resi-
denz zur Weserbrücke, Obere
Straße 56.

DieMalerin ist keine Ausnahmemehr
Ganz sicher war sich Josephine Genau bei der Berufswahl zunächst nicht,

doch eine Einstiegsqualifizierung gab ihr Gewissheit.

¥ Godelheim. Mit einer Kelle
trägt sie frisch angerührten
Putz aus Lehm und Stroh an
der Innenwand eines denk-
malgeschützten Bauernhauses
in Godelheim auf und zieht ihn
glatt. Der Fachwerkbau war in
dieJahregekommen.Jetztrich-
tet Josephine Genau diesen
wieder her. „Es ist schön, wenn
man mit seiner Arbeit be-
wirkt, dass Familien ein gutes
Wohngefühl haben oder es in
Betrieben eine inspirierende
Arbeitsumgebung gibt“, sagt
sie.

Mit einem Pinsel und Far-
be zu streichen oder mit einem
Spachtel zähe Masse aufzu-
bringen, hat sie schon immer
fasziniert. So absolviert die Ju-
gendliche aus dem niedersäch-
sischen Fürstenberg in einem
Malerbetrieb aus Godelheim
eine insgesamt neunmonatige
Einstiegsqualifizierung (EQ).
Das ist eine Art sozialversi-
cherungspflichtiges Langzeit-
praktikum, das die Agentur für
Arbeit Höxter finanziell unter-
stützt.

Bis zu sechs Monate ihrer
Zeit in der EQ können sich Ju-
gendliche später auf die regu-

läre Ausbildungsdauer anrech-
nen lassen.

Eigentlich wollte Genau
nach ihrem Realschulab-
schluss zunächst das Fachab-
itur machen, um dann später
zu studieren. Sie besuchte eine
weiterführende Schule für Ge-
sundheit und Soziales. Dann
merktesieschnell,dasssienicht
mehr länger die Schulbank
drücken wollte. „Ich habe mich
bereits in der neunten Klasse
näher über eine Ausbildung im
handwerklichen Bereich infor-
miert“, erzählt die fast 17-Jäh-
rige: „Und was mir dann ein
Freund von seiner Maleraus-
bildung erzählte, klang wirk-
lich sehr spannend.“

Es war damit für sie an der
Zeit, ins Berufsleben zu star-
ten. Sie meldete sich bei ihrer
Berufsberaterin Julia Thiet in
der Jugendberufsagentur Höx-
ter. Dort erhielt sie erste In-
formationen über Betriebe, die
wohnortnah eine Ausbildung
zur Malerin und Lackiererin
anbieten. Der inhabergeführte
Betrieb Kröller in Godelheim
fiel ihr bei der anschließenden
Online-Recherche positiv auf.
Das Unternehmensprofil so-

wie die Ausrichtung des An-
gebots überzeugten sie so sehr,
dass sie die Anfahrt von einer
Dreiviertelstunde weniger
störte.

Die Firma Kröller legt einen
ihrer Schwerpunkte auf die
Themen Nachhaltigkeit und
ökologische Renovierung.
Noch an dem Tag telefonierte
sie mit Simone Schum vom ge-
meinsamen Arbeitgeber-Ser-
vice der Agentur für Arbeit
Höxter, denn von ihr werden
im Raum Höxter unter ande-
rem die Maler- und Lackier-
betriebe betreut.

Schum nahm auf Wunsch
von Genau Kontakt mit dem
Betrieb auf und stellte Bene-
dikt Kröller das Thema Ein-
stiegsqualifizierung sowie Ge-
naus Bewerbungsprofil vor.
Kröller zeigte sich interessiert
und schlug eine Kontaktauf-
nahme durch die Jugendliche
vor. Nach dieser Rückmel-
dung griff Genau zum Tele-
fonhörer. „Sie hat sich umfas-
send erkundigt und auch zu
spezifischen Punkten gefragt“,
erzählt Kröller. „Dass sie sich
so dahinterklemmt, habe ich
schonamTelefonpositivwahr-

genommen“, sagt er. Kröller
bot der Jugendlichen schließ-
lich einen Platz für die EQ an.
Ein weiterer wichtiger Punkt
war für Genau, dass der Be-
trieb mit rund 15 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern ein
familiäres Klima bietet. Das
Klischee, dass Berufe im Hand-
werknuretwas fürMännerund
weniger geeignet für Frauen
sind,hält sich inmanchenKöp-
fen noch hartnäckig.

Dieses entspricht jedoch
nicht der Realität. „Viele
Handwerksbetriebe vollziehen
im Hochstift einen Wandel“,
sagt Schum. Ein Grund ist si-
cher auch der Fachkräfteman-
gel. „Ich finde es super, dass
heute Männer und Frauen auf
den Baustellen anzutreffen
sind“,betontKröller. InderBe-
rufsschule am Berufskolleg
Brakel zum Beispiel, das Ge-
nau während ihrer EQ beglei-
tend besucht, befinden sich im
ersten Ausbildungsjahr elf
Männer und neun Frauen für
den Ausbildungsberuf des Ma-
lers und Lackierers, erzählt die
Praktikantin. Die Malerin ist
also keine Ausnahme mehr.
Seit November 2022 befindet

sich Genau nun in der EQ. „Das
Handwerk bietet tägliche Ab-
wechslung und viele Gestal-
tungsmöglichkeiten“, sagt sie
auf Grundlage bisher gesam-
melter Erfahrungen.

Klar sei aber auch: „Jeder
braucht eine gewisse Ausdau-
er für den Beruf. Und der Kun-
de muss am Ende des Tages zu-
frieden sein“, berichtet Ge-
nau. Eine Einstiegsqualifizie-
rung eignet sich vor allem
dann, wenn jemand erstmal
schauen möchte, ob der Beruf
passt. Josephine Genau hat für
ihre berufliche Zukunft nun
Klarheit: „Ich will als Malerin
arbeiten und an das Prakti-
kum meine Ausbildung an-
schließen. Für mich ist dieser
Beruf genau das Richtige.“ In-
formationen zu allen Unter-
stützungs-, Förder- und Bera-
tungsmöglichkeiten sind auf
der Internetseite der Jugend-
berufsagentur Höxter unter
www.jugendberufsagentur-
hoexter.de veröffentlicht. Für
Fragen seitens der Arbeitgeber
steht der gemeinsame Arbeit-
geber-Service per E-Mail unter
hoexter.arbeitgeber@arbeits-
agentur.de zur Verfügung.

Simone Schum (v. l.), Malerin im Praktikum Josephine Genau und Malermeister Benedikt Kröller freuen sich über steigende Beliebtheit des Handwerks bei Frauen. Foto: privat

Lüchtringer Kirchenchor ehrt langjährige Sänger
Klaus Trowe und Elmar Honervogt sind seit 60 Jahren im Verein.

¥ Lüchtringen. Der Lüchtrin-
ger Kirchenchor feierte 2022
sein 70-jähriges Bestehen.
Zwar leben keine Mitglieder
ausdemGründerjahrmehr,die
von den Anfängen berichten
könnten, doch zwei Sänger des
Chors, Klaus Trowe und El-
mar Honervogt, können stolz
auf 60 Jahre Mitgliedschaft zu-
rückblicken. Im Namen des
Kirchenchors dankte die erste
Vorsitzende Kriemhild Beve-
rungen auf der Jahreshaupt-
versammlung Ende Februar
den beiden Chormitgliedern
für ihr Engagement und ihre
langjährige Treue.

Besonders hervor hob Be-
verungen den Einsatz Trowes
für den Chor. Mehr als 30 Jah-
re hat er als erster Vorsitzen-
der den Chor in einer Zeit zu-
nehmender Aufgaben geleitet
und wesentlich dazu beigetra-
gen, dass der Verein neben vie-
len musikalischen Höhepunk-
ten auch eine gute Gemein-
schaft erleben durfte. In einer

Zeit der Vakanz des Chorlei-
ters übernahm er auch dessen
Funktion. Noch heute ist er als
aktiver Sänger eine Stütze im
Bass.

Auch Honervogt hat sich
zeitweise als zweiter Vorsit-
zender für den Chor einge-
setzt und ist nach einer beruf-
lich bedingten Auszeit wieder
zum Chor zurückgekehrt und
ihm als mittlerweile passives

Mitglied treu geblieben. Für all
das ehrte die Vorsitzende die
beiden Sänger mit einer Ur-
kunde des Diözesancäcilien-
verbands des Erzbistums Pa-
derborn. Der Präses, Diakon
Erwin Winkler, und der Chor-
leiter Wilhelm Gickler schlos-
sen sich diesem Dank an.

In seiner Antwort sprach
Trowe über seine persönliche
Beziehung zum Chor. Da sein

Vater, seine Mutter und seine
Schwester schon Mitglieder ge-
wesen seien, war sein Weg zum
Chor familiär vorgezeichnet.
Auf diesem Weg nahm er sei-
nen Freund Honervogt gleich
mit. Neben dem musikali-
schen Aspekt liegt für Klaus
Trowe der tiefere Sinn eines
Kirchenchores darin, zur hö-
heren Ehre Gottes beizutra-
gen, was für ihn immer noch
ein steter Ansporn ist.

Neben den Proben für die
kirchlichen Feiertage und das
Patronatsfest „Johanni“ berei-
tet sich der Chor im Rahmen
eines Projektchors auf die Mit-
gestaltung der Messfeier zum
1.200-jährigen Bestehen des
Klosters Corvey am Vitusfest,
18. Juni, in Corvey vor. Auch
zur LGS ist eine Teilnahme an
den kulturellen Veranstaltun-
gen im sogenannten „Schöp-
fungsgarten“ vorgesehen. Über
musikalische Unterstützung
von neuen Interessierten ist der
Chor dabei immer offen.

Wilhelm Gickler (v. l.), Diakon Erwin Winkler, Elmar Honervogt,
Klaus Trowe und Kriemhild Beverungen bei der Ehrung. Foto: Chor

Kreisausschuss
berät über

Archäologie-Park
¥ Höxter. Auch im Kreisaus-
schuss geht es rund einen Mo-
nat vor Beginn der Landes-
gartenschau in Höxter um das
Großevent. Am Donnerstag,
23. März, findet um 17.30 Uhr
in der Aula des Kreishauses in
Höxter, Moltkestraße 12, die
15. Sitzung des Kreis- und Fi-
nanzausschusses des Kreises
Höxter statt. Auf der Tages-
ordnung stehen auch die Be-
reitstellung von Eigenmitteln
für die Realisierung eines „Di-
gitalen Show-Room“ im Be-
sucherzentrum des Archäolo-
gie-Parks im Bereich der Stadt-
wüstung Corvey, die Resolu-
tion zur Beteiligung des Lan-
des und des Bundes an einer
aufgabenadäquaten Finanzie-
rung der gesamtgesellschaftli-
chen Aufgabe der Teilhabe für
alle durch Inklusion und an-
deres mehr. Das geht aus einer
Mitteilung der Kreisverwal-
tung Höxter hervor.

Fielmann eröffnet
umgebaute Filiale

¥ Höxter. Die Fielmann-Op-
tikerkette hat ihre umgestalte-
te Filiale in der Höxteraner
Marktstraße wiedereröffnet.
Niederlassungsleiter Thomas
Henze und sein Team haben
im Vorfeld unzählige Kisten
mit Brillen ausgepackt, damit
alles bereit ist. Das Interieur der
Filiale wurde modernisiert und

neu gestaltet. „Fielmann in-
vestiert regelmäßig in Design
und Ausstattung seiner Nie-
derlassungen. So nun auch in
Höxter“, schreibt das Unter-
nehmen in einer Pressemittei-
lung. Davon profitiere auch die
City. „Wir möchten dazu bei-
tragen, dass die Innenstadt at-
traktiv bleibt“, so Henze.

Das Team der Fielmann-Niederlassung in Höxter am Eröffnungs-
tag. Foto: Heiko Diekhöner
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